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Deutiche fluswafiberung UunDd
Auslandsdeut(dhtum

o12 Ionnte DDTE Tünf Sahren DaS8 Deutiche eih DDON 107 agen, DAaR
allen jeinen Söhnen Yrbeit in DEr Heimat bot. u38 Ddem

Auswandererland, DaS DDT na ahrten noch Sabhr Sahr Hunderts
taujenDde über DIE Y)ieere )andte, IDATL ein Cinwandererland QEWOTDEN, DaS
Hunderttaujenden DDN remditämmigen eichltch BelHÄrtigung unDd erdien
brachte Die Daar Zehntautende, DIE noc über DIe HNeihSagrenzen A0GEN,

HUL jelten mehr berlorenes Iut unDd Sut tür DaS Ddeut/ He o(E
Sie Hinaus al? erber eu  er WirtiOaft, al8 ehrer eu  er
tedlung. Die )COMWarz-weik=rofe laaage a YWeltageltung, hob auch DIE AA  a

Hedeutung DEr in agen X  erer Odnmadt und ImMu: erNandenen
eu  en Außenhoften d

Der Weltkrieg Deu  an Srenzen (Sin= unDd Ausmwanderung
DYasltodcten, n ihre elle iraten HNUTr SGefangene unDd ylücdhHtlinge.

Auslandadeutichtum IWar DD YWiutterland [o8gelöft. Gin [UrZer, eucd:
tender Hofinungsijirahl ım nahen en zeitiate bald NUutr 10 bitterere
Enttäuldhung. Gin hHarter zyLiEDE Tolate aur Dden Qweren Krieq Das 2Deut)Hland DDN 1914 i egraben.

450 borher DIE Hunderttaujende DON yremDden ZUT Mrbheit hHerein|trömten,
Da )pricht inman jeßt DDN 55 Yiilionen, DIE Dem Heimatland in Dden
äQlten Sahren den en Tehren wWerden. 1e)e Aahl Ipricht eutliqh

Yeiemand fann natürlı eufte 1hon DBeltimmtes agen ber DIE
Tat)acdhe beiteht, DaR in bielen Herzen DEr rang ZUH VBerlayen DEr en
YHeimat (ebendig geworden 814 ir en er]uMen, Dden Oweren VBerlult,
DEr unjer Ddeut)HeS Yolt DUr Neue Waljenauswanderun treifen fann,
möagli einzudämmen ım nterele DeS einzelnen wie Der Gejamtheit, DeS
Materlandes mwie Der 1r ir en erjJudhen, DIE Ausmwanderung,
)oweit e 10 nicht hemmen (äßt, in möali gejunDde Dahnen zZu lentfen

Dann aber dürfen wWIir au nicht vergelen, Daß DIE Auzwanderun
Da3 Auslandadeut) htium rzeugt hat unDd DaR IWIr nicht NUrTL an DIE YWanderer
DDn heute Ddentken bürfen, ondern au jener gedenten en, DIE ein DDN
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Dder Ddeut) Hen D A0AEN, DIE aber iDr Deut)htum bewahrt haben und jeßt
nicht minder, Ja inanderori& nod mebr mie IDIr unier Ddem harten LIEDEN
eufzen inmitten einer jeindjeligen Debölferung, Dft an Ha unDd Sut
bedroht.

Die 0 GEN einer nambaften “  ä er en 100 zuer
auf bebölferungsholitijdhem Sebiete bemerfbar maden. Vcat Inan den Liaß

5 I

ItaD boliti)dher unDd wir  AaTilLOer Viacdht a 0 il DEr zahlenmäßige
Devdölfkerungsverluj[t gewaltig. ir abden on DUr DIE Krieg8.
yerkufte in yelDd unDd Heimat, DUCA den außerordentlichen Seburtenausfall
während DEeS Krieges 7 B Yeilionen berloren. Wenigitens Yeilionen
Derlieren IDIr DUr DIie Hriedensbejlimmungen bei güniiigem Austall
DEr A  immungen. Deutijhlanb 1in ierdur WieDder auf einen Sedzig=
Aikionenjtaat zZur auf7 DIe Zahl DDON 1905 D HNUuN nod eine u38
wanderung in Ddem befürqhteten Umftang inzu, 10 ilt DIE oltazahl JaltB au DIie uTe DDLE DdDem wirt)Hhaftlichen Yufldwung Der nNeEUNZIGET aDre
zurüdagedrängt, reilich nüßt eine große Aahl Dien)dhen Dem anDde nl
IDeNn e5 rbeit unDd ebensmöglichfkeit

ber Ha eDeute DIE Diinderung DEr Zolfszahl DU Auswanderung
eine underhältnismäßig größere ung DEr olf8airaft. Dıe 118=

©SieiwWanderer ehen naturgemäß meilt in Dden Sahren Der D  va
entziehen alıo Dem Mutterland nicht NUTr NO telbit, e edingen au
einen erheblichen Austall ür DIie näQite Generation. &8 Übermwieagt jerner
bedeutend DaS männlige Se]Olecht unier Den Nuswanderern. Na Dden
Kriegaverluften ilt DIiesS ein 19 IO wererer Yerluft., S entJielen na
den Mitteilungen DEr Irüberen Aentralausiuntt|tele Tür Muamanderer in
Dden Sahren Haıl DDN den über ahre en Musmwmanderern
60,5 / auf Die Änner yali zwei Drittel DEr männlidhen Auswanderer,
al} ein):  teBli Der naben, ltanden ım er DDN AA Sahren. 1e)e€
AZahl 001080 107 noQ ungünitiger itellen, ua dem DIE Veiltung DEr ilr

tein Auswanderungshindernis mebhr bildet
ine Selbitverländlichkeit A1 aud, Daß iOwächliche, weniger arbeitäs

{äbhige DDEr Qar minderwertige VBerlonen wobhl jelten ZUT Auswanderung
11009 ent)Oließen 1eje natürliche Ausleje zuunguniien Des YHeimatlandes
Wird noch ermehrt DUC teilweile jeht l!renge Ginwanderungsbeftimmungen.
Das befanntefte DBei]piel hierfür bieten DIE DBereinigten Staaten, DIe Un

geeigneten Slementen Dden inicı in ihr Xand berweigern.
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Die Yiinderung DEr phyli]dhen Yolkakralt DeS Heimatlandes DItD er1t
dann ZUm vollen DBeriult, wWenn DEr Yı  anDderer Yrbeitss
TelD Dem YWiutterland wirt)hatftlicqHh und völfi)ld rvem 49880 &m
Anfang eDeULE jede Auswanderung Naiurlı eine Ausgabe Tür Da8 Yutter. al

andD anz De)onNDder& gilt DIeS eute nad Der Zertrümmerung DEr deut) Hen
Schilfahrt ür DIe ahre M qidt DEr Veiter Der Zentrals
ausfunftitelle yür ıu  anDderer olgende Aur telung DeS Berlultes al

ationalvbermögen DUCA DIe Auswanderung DDn 838 433 Berjonen
Dden tahren 1in San re8Ss
01—19 DdurchiONLLL

Wiartk Yiart
Überfahrtstkofien DEr Überfeeauswanderer 000 000 538 460

on Den Überfecauswanderern miugenommene:
Dargeld 110 704 563 8& 515 736

Yon Den Überlandwanderern miigenommenes
219 100 029 314Hargeld

DurcGh Die Dolt DDET Bantf mitgenommenes SelD
DEr beNerNtuterten Yuswanderer . 8771 000 000 67 000 000

urQ Den Derlult Yrbeitsleijitung verloren:
gegangeneS YNationalvermögen 859 512 000 143 039 000

#u)ammen 913 450 663 94 115 510

ennn au v  z Sabet handelt eÖ 107 ehr NICDKIG gehaltene Cüäße M
DIE rbeitäleiNung HNUL Ddann )Olehthin berloren U1 wenn DEr YHeimat
genäügen rbeit vorhanden WAar, Dieje ra auszunüßen, 10 geht D au

jedem zyalle Ddem Heimatland DEr AUTK Erziehung unDd ZUmM YWacdhstum
notmwendige Beirag, Der NO taum unier DEr ala VBerlult rbeitäleiltung
genannten Summe halten dürfte berloren

Yeun tönnen reilicq au Ausland DIE $räfte tür DIE YHeimat nußbar
leiben Mber nehmen IDILE au a DaR DIE MNusamanderer inr eut)  um %
hierzu genügen emahren, 19 muß man DD DON borndherein flar DreL
Hauhtaruhhen auseinanderhalten riten3 alle JENC, DIE Da3 YSaterland
erlayen weil Nie tür ihren Seldbeutel üÜrchten in aroßer eil Diejer
Kreile WiLD 100 wohl nach Dden neutralen eUtDHALMeEN Vändern wenden
Spricht Man DOC O0n DDN Cinwanderungsge)ucdhen nach DEr
SO weiz! Die Summen, DIE auf 1e)e€ e1)e ausgeführt werden, gehen
NAIULLE ähnLoQ Dden oben unier genannien Zahlen ins Ungemeyene
eniq WwW1IcD hierbon Ddem Yaterland InIieDer wirflich zUum eqgen gereidhen,
Da8 meilfe iom endgültig Jein, ine zweite Sruhhe bilden DIE
Kaufleute, eMNILIeELr u DIE hHaupt) DIeE yLeEMDE ziehen, Ddort
ihr Iüc )udhen, DIE 100 Ddraußen um)eben und Jortbilden en ©ie
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bilden pONne weifel in großer Zahl eine auch tür DIE YHeimat werivolle
AusSwanderung. SGerade in Dden lekten Sahren DOLr Ddem rieq dürften jie
einen bedeutenden u  el DEr lır  anDderer gebilde abden Sie wWerden
DUCM Aninüpfung Beziehungen, durch AYnlage deutj Hen 1la
ım Musland wertvoll, eben)o natürliq, wenn 10 )pnäter WieDder in DIie

ine weitere SruhHpe bilden DIE „ MNus-Heimat zur  eDtEN.
wanderer“, DIE leinen eute, DIE mangelö genügenden NaHrungsS]pielraums
in DEr Heimat in DIE zyremDde ziehen Sie en leider HUT pft
vergeben8 draußen Yrbeit unDd Yrot, womögli eine eigene Heimialtt
3u nden Diejer IWAar in Den leßten „Sahrzehnten unier Dden deut)Hen
Musmwmanderern Talt DEr unDden. (&r Joli jeßt wiederfehren unDd DIeES in
erIOhredendem ANusmaß. Yisher a DaS eut)che Yiutterland DDN Diejer
Art anDderer quf wie nı gehabt 1ele hatten jelbit ibr um
verloren ; Diejenigen, DIeE e8 bewahrten, bildeten wohl DdeutichHe Siedlungen,
ohne jedoc DADUCM mit DdDem YWiutterland in EINGELE Beziehung zUu ireien
Sanz entgegengejeßt ı DAa Da8 erhalten zahlreider „Staliener unDd Sliawen
Sie ziehen in DIE ZLEMDE, er iteer, Ddort unier Entbehrung

arbeiten und )paren, nıcht NUTt yür 1, jondern au® tür DIE YHeimat,
für LAl unDd ind zu Haule SD beredmnete Mall, Ddaß Die Tremden Mrbeiter

r BA  9 in Deut)Oland DDr Ddem Kriege Jährlicqh etima 120 Milionen Martk er)harten
Qohn nadh auje Jandien. Nad einer Mitteilung DEr Giviltä Cattolica abden

au jeßt Hon große Scharen DDN eurohäijden Mrbeitern au! Dden Üds
wWeq aus MYımeritka gemacht, ihre Kriegser)hHarnijje nach Suropa bringen
Ya DEr genannten Viitteilung recnet Nan in Mmerita mit einer Summe
DDN Yeiliarden YDolars und möglidherwei)e Yilionen Kücmanderern !
&8 i raaliqh, dı DEr DeutihHe jemals in ar  erer ahl einem Dderartigen
eben in DEr yreMDe 10r verftehen 1rD Sn gewiljem Umftanag WiCcD Nonliches
jeßt bei Den Iiederaufbauarbeiten in zyranfreich gezwungen gejehen en
Zu diejen Drei Sruhypen ireien IqOlieBlich noch jente Inzu, DIE aus deellen
Gründen au&wandern. Shre Aahl mILD aber eufte nicht bedeutend jein
Denn Wer jein olt 1e WirD eö eute nicht erlajjen, jondern auf Srund
DEr Treiheitlicdhen Berfaljung er]uMen, AUT Sejundung jein DHeltes beizutragen,
19 mie eö DIe eigene Überzeuqguna jedem eDTt Wirt)hHaftlich 1iaın

1e)E Sruphhe ebenfall8s den „Notausmwanderern“ reqnen.
DochH nicht NUX wirt|qHaftlich DarT erlulf und Gewinn DEr NuZe

WanNDderung gewerte werden Die AuZwanderung hat arüber hinaus
eine ideelle, tulturelle Bedeutung. Deutiche Syracde, bguticbe Art

v“
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1ind Lolbare Rleinodien SOr Berlult bei Dielen Bolfsgenofen muß jeden
Stammeötreuen bitter )Omerzen on jeher WUurDe Dem Auslandsädeutichen
DEr Yorwurf gemadcht DEr erlen jein, 1e1e Dhen er
remDde Yare bertau)chen Gin Hc über zahlreiche eutjche ©iedlungen
in DEr werne eDt Daß DEr Borwurf Dielen Unrecht {ui Gerade jeRt I
Dden KrieagSjahren mußten 1ele DeutjchHe MAusland IDre Mutterlandes A
millen Un)agbares leiden unDd aben e gelitten ber irokdem bleibt Des
iteben, DaB ungezählte Scharen, DdaB Weilionen Ddem en  en um in

Dden (Sinwanderungsländern verlorengingen Borzüglich gilt DIeES DDN Dden
Yändern angel)ächNıcher unge Dden VBereiniaten Staaten, Kanada, Yultfralien.
eın nad DEr Union wanderike eine DBevölferung, DIE einjOließli DEr
eriten Generation auft 26 Yeillionen e)Mäßt WirD aus Deut)OHland E,
während DIie Sejamtbebölferung Der Union 1905 81 Yeiionen betrug
YWenn au noch fein ab)Oließendes Urteil über Haltuna unDd Sinfluß
DEr amerifani)den eu  en in DEr IO weriien Aeit De&8 Murtterlandes
möglich U, 10 i D {lar, DaR ınr Sinfiuß Wweit hinter Dem Berhältnis
Der Sejamteinwanderung aus Deut)hland Zut  el

SeDde Berluftmöglichkeit entfällt NUr bet den Wanderungen naQ yoliti)dhen
Aplonien DeS ammlande Haltten IDILE )hon DDTE Ddem KRriege NUT

)pärliden el Q AUT tedlung eut)Der geeiqneten Strichen, 10 Nnd z
IDIE Ja Jeßt aller eEIGENEN RKolonien eraubt

Der Yisert DEr Ausmwanderung völfi)dher Yıinfiaht ielfad al8
ehrt verlultreiche Vionterarbeit anzu)preGen, 10 gilt DIeS er  em Yaße
DDN DEr Kücwirkung DEr Ausmwmanderung auf DIE reliqgiö)en Berhältnine
Yiach en Sr{ahrungen 1nDd eligion unDd NMolkfstum beim Ml  anDderer A

Die eiIne Überlieferung DIE anDdere. beraut3S enalte berbunden
DIE Yerlulte tür DIE eligion NnDd hiel IO merzlicher weil Jede einzelne
eegle DIE verloren gebt, unerjeglichen Berlult eDEeUTE Hei aller AAy  O  ©LEUDE über DaS YNurblühen einzelner Gemeinden, ja qaANZET firhlicher
UBrobinzen im Jernen Yand fann Man DeSHAalb DOCN nicht Dden SOmerz
unierdr  en über DIE Uiilionen, DIE auö dem hHeimi)dhen tirchlicdhen Yerband
gelöff, DEr HreEmMde teinen An)Olu mehr Tanden 1e8 qilt on tür
DIE Auzwanderung nach tatholi)dhen Yändern, natiüurciı noch weit mebhr
Tür JeENE aratdollı e egenden ©D UDE on Snde DEr NeCUNZIAET
adre eredhnet, DaR DIEe tatholi)dhe Bebölferung DEr Hereinigten Sitaaten
26 Yieilionen etragen Sezählt wWurden Yeilionen. eute,
nadhdem inzwijden YWidionen DDN Katholifen aus SXtalien, Öfterreich»
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Ungarn unDd Dien zugewanDder 11nD, beträgt Die 3ahl immer noCch erif
17 Yerlionen.

Kann DNa Die %Iu5tnanberüng nicht ohne weiteres: als ein VBerluft
für ein olt gebucht werden, 10 fann ein )olcher WVerluft DO NUut DUr
angelirenatelte SGegenarbeit abgeiwandt wWerden &3 f DeShalb eine Daters
ländi  e unDd eligiöje ualeic, a Drge u Lragen, Ddaß Die
Auswanderung , joweit e 1000 in DEr Horm DEr Diajjenauswanderung
nıcht berhindern DDder DD in eine NUT zeitmweilige Arbeitswanderung

&8 Wirdleiten 1äßt, von vornherein einen planmä  igen VBerlauft nimmt.
auf 1eIe e1]e ermöglicht erden fönnen, DDN Anfang anDde
zwijden Ausmanderer und Yeutterland zu nühfen Yian muß abet
lernen aus den (SrJahrungen Trübherer Aanderungen mie T  erer
tätigfeit.

I1
Dıe Der Lommenbden Ylrheit Jäßt 1007 in eiiwa meljen DUr

einen Überblid über DIE DdeutjHe Auswanderung unDd DaS Auslandsdeutjhtum
DDOT Dem Kriege. Yian muß abetr DIE über einen langen eitraum DEeTr=
eilten verhältnismäßig leinen Aahlen Dden gemwaltigen ©qwierigkeiten GEeGEN»
Üüberliellen, DIE Hon diele ©iedlungen Tanden, unDd Nan wird einigermaßen
rmellen tönnen, wDas Ausmwanderungen DDN Yeilionen eute bei ar
„verteilier“ Erde, bei Der yeind]Oaft alle8 Deut) He in weiten Sitiriden
bejagen wollen

ehen WwWir DD Den Srenzländern mit eı  er Henölferung SOweiz und
OÖfterreich ab, 10 nDden Wr in &urovohpa eut]dhe Siedlungen 1in Olten unDd
en $DT Dem Kriege sählte Die eutiche Sevölkferung in Den u  en
Oftjeeprobinzen 300000 Seelen, in olen 200 000, in Wetiirußland 115 000, in
Südrußland 415 000, in Den Wolgakolonien 550 000, in Den Städten Utitteilrubklands
200 000, zu)]ammen eiina O 100 000 Hiervon TunNDd Q 000 000 ujfOhe Staats8s
angehörige, DÖie meiflten DEr NeidH2DdeutjdHen eJanDden 1ın dtu) H- Rolen ÖN
gemein befannt u Da8 DeutiOHtum DEr balti]dhen Atjeehrobinzen. Zeitweile

Den An)]Ddein, als Dort Den enr  en ©iedlungslanDd werden. eute
wilNen Wr nicht, DD überhauht gelingen wirD, Tümmerliche eite DEr en Baltens
herrıli  el in Die HNEUE Heit hinüberzuretten. Die tedlungsmöglicdhHkeiten DEr
in Die Sandeswehr üÜbergetretenen en  en NnD a3urzeit -1n Tage eltellt,
1rDB DeS Hodenangebots Jeitens Des baltı)den Sroßgrundbeliges. Standen Die Yalten
jtet8 in Verfehr namentlich mit ObdeutiOland, 10 Die Siedlungen ım
en und Der D1| } 73 DDT Dent rien WwWieDder näher unjer Denken
gerüctt. &Das Deut)htium iım Baltenland WAar au$ Ddem Kolonijationsfireben Der
Deil DeS en  en itterordens herborgegangen, einer ABeit DEr lebensvollen nationalen
Ausdehnung. Die Hauernfolonien DEr Olga ent}Nanden na Den YiOten Des
©iebenjährigen Krieqes, 3—17 jene in Südrußland in Den agen en  er
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SOwähe, namentlich Der Aeit DOn 1804 bi8 1812. O2 Den Wolgadeutjhen Und
eiwa ein zwyünftel, DDn jenen am CO warzen Y)ieer eiwa DIie QHälfte {atholi]dh Sn
olen unDd altenland inDd Die tatholi  en Gemeinden weniq ahlrei DYie eutiche
tedluna xiireckt 1eD0 in einzelnen Gebhieten noch eit über Das eigentliche
KHußland hinaus, 19 bi8 in Den aufa)u: mit 50 000 Deut)hHen, nach Sibirtien mit
70 000 Blühendes völfilches, ireu LrOLHeS en er in all allen
Diejer Dlonten. ia un)äalidhen Aniirengungen Der erlien Generationen je
alm 3 Aohlitand gefommen., Schon während Des Krieges, Den unjere Kolonifien
'e  reden Der Seiteanmitmadcdien unDd 3WaT arößienteil8 DEr Taufaliicdhe:
xont, egannen Die Bedränanilje twa 70 000, Darunter zahlreiche aut$ Der Yefi-
ufraine D  nien unDd au a11$5 Salizien, ehrien naQ Deuti)Ohland ia
DdDem Zujammenbruch Des Kulenreiches IWAaTr au ür DIie eu  en Kolonien eine Beit
O werfier Brüfung gefommen. urq Den Zg DEr eıt  en Aruppen aus DEr
UYeEraine uTtDe e allgemein. Heute NnD nodh alle YBerbindungen Au Diejen Stamme8s=
genoljen geltört. Lfarrer Sriejebach (Viitteilungen DeS eu:  en Auslandinfiitut8)
hält na ren DEr Haoti]chen Gegenwartszufiände jeDDo NEUE tedlung
in jenen eqgenDden jür nıdht ausgejOlofien

&ıie Dort&tiwas beNer ein DIie Stelung DEr en in Siebenbürgen.
anjälligen Hroteltantı)den Sacdhjen werbden e1n wertvoler DBefltandteil Des
Kumäntens Jein. Spüte Dieje8 au DBeljarabien mit enTa beträdtlidhen eı  en
Kolonien erhalten, ]0 wmäre immerhin m1t eINET geadteten Stelung Des Dortigen
Deut]/Htium$s u recdhnen. Auch Die Zufun{t DEr 190 Schwaben im ebemaligen
©üdungarn er  ein niıcht au  05 Au ihre KXolontien Nammen aus Dem

Sahrhunder YSen meilen Diejer eUTD.  en Bauernkiolonien il eigen, Daß
e DD Den remDden Herr) Hern UT Befedlung DDden Vandes gerufen wurden. Dder
Srhaltung ihre8 Yniistum@s WwWurDe e&hHalb au wen1g Schwierigkeit in Dden njängen
Dereitet. Yiadhdem aber DEr uz DD VMutterland ım algemeinen Die Miitte
De8s Sahrbundert in$ Stocien gefommen WAT, Hörten DIieE DBeziehungen
auT. DMiejenigen, Die aus Den hHäuslichen Kreiten heraustraten, gingen zumeili
ım auf. $bhre Dedeutiung Tür Das YWMutterland WAar Au ßer]t gerINg.

übrigen Curoha finden wir wohl eut]iche Rolontien Den un £D ä ß
DeS Handels, au mandmal DEr Kndufirie. Die Ober1Oicht bilden eut]che
Handelsleute und einige S{ndulirtele, DIie Unterihicdht Dienfiboten, SErzieherinnen
unDd mandherori8 Handverfer 1nD Sejellen 1ine Der bedeutenditen KXolonten U1
Die DD Bari8s 11et8 gewe)en, Die 1910 auf eiwWa DeutjHe ge]Häßt WwirD,
währenDd in Stalien insgejJamt NUTt eiwWa NeichsDdeut] He ezähli Wurden.

Droß ı11 Das Auswanderungs]ireben na Der benachbarten ©Owei3, Die ähnliq
witie au DeutihHöferreich DON jeher viele „HteiMSdeut]dhe“ ei Diejer an
DeTUNG DDON einem en  en Qebtet in Das andere NnD nailrlt DIie politij Hen und
wr  e  aliliıghen BGründe Des Sinzelfals Iür Die Deurteilung maßagebend

©8)ie Auswanderung 02—19 na 218)  en Staaten Deitrug 242 7924. alet:
29,7 DET Gejamtauswanderung

1e7e und DIE Tolgenden Zahlen nnDd joweit teine AnNDdere 111e angegeben
i, Den Berednungen DDN Dr. Schulte 1m Hofe Dem Voeiter Der Dfijiziellen Zentral:
ausfunitjtiele 1ür Auswanderer, in „Auswanderung unDd ‘.‘Iumnanberungßpn!ifit"DBerlin eninommen
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$n Tn nden außer Dden Hon genannien Nbiriı) Hen Siedlungen NUTt

wenıge eutiche Niederlafungen, wie Heiligen an Yteuerdings 1rD
Vorderafien, Kleinafien unDd Aımenten als geetagnefes ©iedlungsgebiet genanni DocH
HnDd Die politi])dhen Herhältnine noQ ungeflärt au en 1eje Siricdhe bejonder$s
Dden Deut)Hruffen, Joweit He DDN ihren en vertrieben wurbden zuerfannt werden
m übrigen Alien begeanen WLr vornehmlich YHandels- unDd i Nonsniederlafjungen
Mn qröbere Auswanderung In i1 nicht 5 Dentfen Yie e)amte Auswanderung
na ten aus)OlieRli Kiaut)Hou m1t 1729 beirug Dden Hahren 1902
bi8 1913 3516 Das Nnd 04 %“ DEr eu  en Auswanderung Diejer ahre

pL L1 1nD NnDd 1hren Vebensbedingungen nad DUrMmaus
geeiqnete ©t1edlungs= unDd au MNrbeitsländer Tür eurohüällche Auswanderer Dennvcoh
ılt Das DeutihHtium Dort e Au Hedeutung gelanat 4a8 vorhanden Ü, geht at

(Dr Utianes) 1901 wWurbden HUT noch 39 000 DVDeut)Ohland Seborene ezählt
45 000 zehn ve ia Drei bi8 DIeLr Generationen 111 Das Deut)hHtium

Der zyamilien Der  wunDden DÖie eu  en Heitungen GINgen DDOLE DdDem Krieq on
DDn auT Wodhenblätter Zur qibt eINTAE ebangeli eut]che Gemeinden,
e1ine Tatholijdhe Deut]hHe Kirdengemeinde atbt überhaunpt nicht ©O)ie wenigen
Zuwanderer, 01—19 2979 verlieren 140 meilt Den SroD  en Shon DDTIT
Ddem riea War DIie Stiimmung Das Deut]Htum ehrt jeinDdjeliq Dabet aTte
Das Yand ZUum SDduß Die ge Sefahr auf eine e)unDde Cinwanderung a1s
Curoha angemwiejen, zuma DIie eiIgeNe Bermehrung HUT GELING ÜL

DODie YAusmwanderung nach Deut)Y=Yteuquinea unDd DEr en  en Südjee Deirug
19092 1913 3327 naQ Samova 489 Aug hier 1CD DIe eut]cdhe Cinwanderung
ıbr Snbde gefunDden en

Qiult nod e1t QTt  erem unDd O merzliderem Umfang DDn unjern
KXolonien Nirifa Zr0ßdem HNUL Südweltatrika ö ©iedlungen eiqneie, erreichte
Die eutiche Wanderung on erhebliche Aahlen 199 Dabvon
na SÜüdwelt- 13 373 na Atalrıka, 1474 na Kamerun, 1899 na &DQ0 $eBt
ind viele DYDeut)he DDN ihren en vertirieben 1nd na Deut)Hland ZUrÜüCds
eführt YÜtit Ausnahme tellet DDN S©üdweiltafrifa 170 Ür ZUZu0 DIie
Füre abjehbarer Seit nicht eht Öilnen Öıe übrige Auzwanderung na Alcıla
War Dden leßten n  S  abren miınımal Yiutr Haypten unD Britilch Sübdafrika brachten

auf nennenSwerie Zahlen SOHulte YHole beredhnet UUTt 1649 GCinwanderer jür
Ddie Beit 02—19 Srößere Srubhpben DYeut)chHer irıt HIan Sidafrika alıo
Kayland und Den Burenitaat na DHeredhnung DeS Generalkon)uls
Seelen, na andern 4()9000) uBßerdem nDden 1Q 1 Jtordafrika eINLIGeE arößere
Sruhpben en Dden [238  en MNayhten verdienen hiervon Die e  en Rolonien

gerien bejondere ESrwähnung. Ste wurden DDN ver]prenagten Brajilienwanderern
aus DdDem &rieri) Hen 1846 gearünDdet Yon Ddiejen hat 1007 NT IN eu (Ses
meinwe)en (a ©1idia) erhalten ca DdDem Kriege 1870/71 olaten Dann mehrere
aujend er, DDn Denen jedo DDT Ausbrug DeS Weltfrieges HUT mebhr
Drittel auf Den zugewiejenen rundjtücken Jaß ine eigenariige eut]De KXolonie
1lDeien gerien noQ Die yremdenlegqionäre Z wei DOrittel DEr
Yiann ltarfen Yeagion DDT Dem TiCq Deuti)hHe ewejen jein £i  (S  58 17D eremMne
daß über 200 000 Deui)cHe bis ZUum Kriege Das TautIgE 98 Des ıyremdenlegionär8
ewählt hatten Bejonders Die eBti DOn yranzojen e]eBien en  en Sebietöteile
Wwerden alle8 tun mülen, eiNe nNeue Brobaganda Jür Diejen Z ruhnhenteil un]ädlich

maden



81 4

Deut)hHe Austoanderung unDd usland  eut]Otum 109

er Hauhtiirom eı  er Auswanderung AlNAa DDn jeher na MAmeritka Sn
üÜüÜbameritka trejlen WTr erhältnifje, DIie JeNEN Den eu  en Kolonien
an ähnlich Nnd on EINIGEN Tleinen, mühjeligen trobijdhen ©1edlungs
ber)uchen abgejehen en WWr Die en  en ©iedlungen Den DTreL Süiüdjtaaten
DDN Bralilien, Argentinten unD Dem en 1le ©&ÖSie DBeNedlung Brakliens
geht gleid DEr Tußlan au} DIie erjte Hüälite De8s 19 ahrhunderts Zur un
Dann gleich jener ILD wejentlich DUTCH eigene$ Wa stum vermehren ©)ie ültelte
Sübdkolonie eDHD1LDdDD 1D Srande DD Sutl lNammt aus Dem a 1824
Sefördert uLDde Die Deuti)hHe Cinwanderung einer)e1ii8 DUTCH Den Kartjer Som eDTD
DDn Hralilien, anderjeits DUr Die en Der en  en HKevolution DDn 1848
&in Stilitand iTtat eULN, als 1859 DUT Das T1 Die yreußijhe
Auswanderung na Ta  1en verboten Wurde Srit na Aufhebung Diejer er
DTDNUNG 1896 unDd 1597 mieDer eLINE eut)che Auswanderung na
DHralilien e1n m egen)aß Au Den rullNilchen Rolonten hat Das brafilianijdhe
Deut]hHtum Irühzeitig DDM YWtutterland Tulturelle und y DrDETUNG erJahren
Ytamentlich unjere Yrdensgenofjen]Haften en Hier arDBe WVerbienite erworben
Hereit8 15849 beganuen He)ulten DIie Deut)che ©eel]jorge unfie Den Kolonijien Hei
Dem Trältigen Cigenwacdhstum DEr Kolontien ı1 allerdinags Tür aufünftige eut]che
Cinwanderung nicht allzırviel aum ©D urteilte Amitad „Sodann DeLrs
mehr Die folontale De  eTUNGg jelber 1D ralch, DaB DEr SGeburtenüberihuß
volaurt yür DIie Kolonijation Des noch vorhandenen Sebhtet8 genüat” Das u8s
wandererproblem, 1912, Helt 3) Stakltenij He unDd )Lawijdhe Sinwanderung

Den lebten Sahrzehntien INGS DIie eu:  en Rolonten weite Gebiete DeleBt.
Ähnlich wie TIa  ien liegen DIie Berhältnıfje ir U1 Die Zahl

Der Koloniften bedeutendD EeETINAET, Yion Den Yiilionen Cinwohnern DeS VYandes
iNnan Das eutiche Slement au) 1'% DSie ©tiedlungen nden 1140 zumen]t

Den Vrovinzen Yanguihue unDd albıbia ANuch hier en NO eutiche LDen
ihrer Yandsleute aNgenNDMMLEN ©iedlungs)Owiertgketten hbieten be]onDders äußere
Hindernilje D Oreibi KXarl Veonhardt 58 Ärte geradezu graujam, neue
Koloniften X ern DD ©ypefulanten 5 madcen, Die Ne eine age furzerhand
DD an vertreiben DDEeT mi1f Den Irüher anjäjligen ılenen Zwielhalt bringen
unDd Tojt)pielige Tozelle iUürzen Dunten Her il e1n LTELINET. DBeligtitel nDL
wendiaq SBannn müßte Tür ellere Verkfehrswege ge}orat werden, Damiit DIie Koloniiten
ihre TrDDUfe abjeßen Lönnen $n Dielem wolten DIe zuleßt eingewanDderten
[2)8  en Koloniften DEr Vrobinz Chilve Ihr Vand verlatien, Da DiEe AWege
anqgbar wWurden Daz Auswandererproblem, 19192 Helt

$n Arageniinien jeit 1856 RKolontien entjtanden Hen
ıO LoNene eutiche Rolonten gelangen ex1i Den 1877 A118 Den Wolgafkolonien a16=
gewanDderien Deut)HruNen DÖie Deut)chHe YNuswanderung beirug 1857 1895 eiwa
25 000 (Staatslextfon), 1901 1913 (nadQ argentinı)]den naaben 51 864 ©1e De=

aufi|teitgender UTDE 1901 836 1913 4620 Hoırle 111 Der
n  . „Daß Dieler Staat AUM wentalien Tür Die ädhlten abhTte eriter
nıcht Der Siedler, DnDdern DEr Arbeiter bedarf ennn Der MNcterbau NO Teichem
Utake ausdehnen ol mie jeit Anfana Diejes Hahrhundert8“ QHıierfür fommen
naiurlı unäch]t KXtakiener 1nDd Syantier DBetracht DIie au)Jammen 75—80 O DEr
Cinwanderung bılden Argentinten 1rD telfach al8s Da8s Zufunftisland eu:  er
Yıuswanberer bezeichnet Soragfältigite Autmerfjamfeit il eShalb {ür alle intiers
e)Nerten Kreile geboten Auch in leinen Staate entjtanden Snde
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DeS Sahrhunderts ELNTIAE eutidhe ©tedlungen Yon Den übrigen VYändern DeSs
Tateint  en Amerikas irD DDT ex1iloD mit Jeiner ungewijNen Zufkunft gewarnt
K  5 {ır arr noQ Owerer Er]OkieBungsarbeit

Die eut)ihe Auswanderung na SÜdameritka 0810 betrug 056 Seelen,
11 o DEr en  en Se)amtauswanderung.

$n Q  Q entJaltete Der Asartirieqszeit eine ehr rühHrige
Cinwandererpropaganda. Die Aahl DEr en  en Cinwanderer beirug na fanadijhen
Angaden 1902 1913 3 763 S)ie eqe i eine mit DEr nalijd Iprechenden ea
völferung gemt tedlung 10 Da Daß DVDeut)Hium bald DEr  ın 1911
zählte uan 3903 3920 VBerlonen en  er Abitammung, 519 DEr DBevölferung,
Doch War hiervon Hon ein QrDBer Teil amerifanıNert (We  Ir  alt ir 1)
ia Schulte Hıle 1rD Ranada enTe e1in aroBe8 DBedürımi3 na Vandarbeitern
hHaben Yte TÜr DIie eut)he Cinwanderung Die Zukunft geltaltet ieht nı
ın Sin eje e 111 na Dden Utitteilungen De8 eu: MNısslands
inıiitut8“ Worbereitung ©8)1e8 Tennzeidhne Die timmuna Das
DeutiHtum wohl UT SGenüge

Gewaltige Cinwandererfharen aut$ Deutjhland Die p  e Q n
Staaten DDn NMeordamerika aufgenommen DODıie eut)che Cinwanderung begann
Dereit8 während DeS DYDreißigjährigen Krieges Kis 1820 Hon mehrere
Hundertitaujend DeutiHe eingewanDdert Yon 1820 Di8s 1870 Jolaten wetiiere 22368 453

' DDN 1871 b18 1893 wWiederum 2096 106 Hierauf geht Die euildhe CSinwanderung
itart aurüd 94— 19 195 741 1902 1913 413 998 (nad amerifanı)dhen
Angaben, na DeutichHen 306 903) er Diejen nahezu 9 / YMikionen aQu$ Dem
Sebiet Des en  en JteichHes wanDderten noQ 177 700 16 SMertreich Ungarn EUN,
unier Ddenen eiWwWa e1in Aehntel Deut]ich  erreicher befand Öie gejamite na DEr
Union ausgewanDderte eut)che Sevölferung ein)OhiieBLiq LYrer eErlieN Generation
1rD au} ıilıonen e]HÄäBl (Staatslexrifon) Sie Zahl DEr Deut)cOh Ymertifaner
]O Ääßte mnman DDTE Dem Kriege au[] 14 ilıonen Die Zahl Der eu  en Katholiken
au . IA Miilionen Schon a118$ Ddem großen Unter)hieD DEr 2ahlen Der 111

gewanderten unD Der no vorhandenen en  en er g1bi 119, DaßB Das Deut]OHtum
DeTr Union Hücgang 111 Dies 1rD au UDn Deut)/dhamerifanijcher Seite A11=
egeben val aur Sp auf DEr Konferenz tür Das ANuswandererweljen,
Srjurt Die vortreflichen eı  en Biarrichulen vermdgen diejen
BrozeßB nicht auternd aufzubhalten S83 Ääre enfbar DaB m17 Dem injegen

tarfen Cinwanderung au hier andel geihaffen ItD nDeljeNn ein
eufe bei Jorfgejekten Yiquitdationen en  en &igentumö Die Stimmung ür eut)he
Cinmwanderer noch ebr raalich ennn angeNdht8 De8s Bedarts an Mrbeits:s
rälten Die Union ihre einwandererpolitik wieder Treundlicher geltalten würDde,

8)ie mitteleuropälildeNverdient DOCH Die Anliht ©Qultes Hole ernite Deadhtung
Staaten en aber nıicht HUT Tein Hntereije Der eiferen ndufirialifierung
Ymerifas onNdern 1TD DUr te7e ihre eigene ge)hädigt muß Daher Das
Beltreben in gehen und 3ZWAaT au KJnterefe Der heimi)dhen Arbeiter Die
MNuswanderung na Den Bereiniagten Staaten, unDd 3WAaT eTNieTr Die DDn
Arbeitern, hemmen ine Ausnahme bilbet NT DIE Auswanderung DD Kaufl
leuten a18 YNermittler Des Warenaustaufches Deider VXÄänDder

Sin un über DaS eut)  um Musland ung demnach
noch feine 20 ilionen Deut)cHe ein)QOlieBlich Dderen Nadhkommen, Jomweit
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e noQ einigermaßen Deut)M tühlen abet il mit uSnahme DEr U)»
en unDd )Jüdamerikani)dhen ©iedlungen unDd DI8 ZUm Kriege DEr yoli-
ti)Hen RXolonien DaS Deut)Htum überall im 1InDden ine yortbildung
Ddeut)dHden Seilteslebens uS eigener ra nDde 100 NUr in Dden alti)dhen
Brobinzen, DD DIE iedlung in Zeiten eu  er Viacht erTolate. Giner
andern Deurteilung unterliegen, mıe mwiederholt betont wWurDde, Die Handeläs
niederlaN unaenN, DIE aber ür DIE Yialjjenabwanderungen Teine unmittelbare
DHedeutung aben

IIL

Angefichts DEr fchmeten Yage 10 nieIér lı  anDderer hatten CO ereit8
Die DEeS „Sahrhundert5 >ahlreidhe NMereine unDd Sejeljcdhaften

2l ZUT Hörderunag unDd Yeitung überj)eei)mer 1e  ung
e1 Un ©Ouß Der awanderer gebildet. Yeur wenige gelangten

arößerer Hedeutung unDd Crwähnung erdien DIie 1884 q€=
agrünDdete Deutiche Kolonialgejelidhatt unDd DEr Deutiche Scohulverein, DEr
eute Dden Namen „Verein Tür DaS Deutihtum ım Muslan raq

n Diejer elle intere)Nert De)ONDeETS, mwmas DDN [a  D  1  er eite
ge)ehen ir Die eut)dhe Hılte tür Die tatholijcdhen Yandsleute Im Musland

rüOzeitig ein unDd ImDurde in mander Hıinkiht vorbildlich ZunäQit
wanDdte 1007 Der Nic na den nahen Gropßfädten yranireim3. Sn arı
jegten Hon 1840 Ber)uche einer deut)chHen Seeljorage unDd ammlung einer
tatholildhen [21  en Kolonie e1In. 18550 gelang ©hable 1 DEr
Barijer Miijkon eine yeite Srundlage geben ZUT Unterügung Diejer
Delirebungen DEr tatholilcdhen ijNonen yür DIe en  en in Hrankreich
unDd England wWurde auf Der $atholifendberjJammlung in en 1862
Der 0 j1 “ C o  C gegrünDdet. Die Sahreseinnahmen
de3 Nereins DDT dem Weltkriege etruaen 35 000 YNiark

DohH bald rat au ch DIie Yiot DEr Überfeewanderer DDT DIie en  en
$atholitken hin Miiederum auf einem Katholitentag, 1e2mal in Trier (1865),
W1rDe DEr Srundktein tür tätige anl Den Ddeut)dHen ID a ET l

geleat Der aurmann eter aul ahen au Yımbura Yahn
WAar in Berbindung mit DdDem eu  en Seeljorger Yambert einmann
in e abre DEr aboftolildhe SGründer Diejes Qiebeswerfes geiwotdeN. 8
jJunger Kaufmann a DaS en unDd DIE Sittenderderbnis unter den
Muswanderern an den Hafenplägen und au ! Dden Schiffen, ihre Ausbeutung
Ddurch Agenten aler rt fennengelernt. Sr u niQOt, bi8 DUrH»
greifendes ZUT ge)haffen IDAar. Sein Unternehmen erhielt jeite Horm 1871
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auf dem YNMainzer Katholifentag DUr Die Sründung DeS St aphael8s
erein8 Hodbetaat Cahen81y NO eute e  en Chrenvor]i

Die tür Dden uUSwanDderer Lennt Drel Se)idtspunfkte Bes
ratung DD DEr ZWanderung, unDd SoOuß während DEr Neile, Ye1s
and in DEr Yeimat. Der HayhHaelSverein wanDdte zunäclt
DEr Ddringenditen Aurgabe, dem während DEr eije, Sr beiiellte
eiInNe NMertrauenamänner Den qroßen YNuswanderungspläßen, eben)o
miederum an Dden überjeei) en u8jdifNungShäfen rat und in allen
nliegen DEeS Muswmanderers wWird erteilt, DDTL alem au Seeljorge DOT
Dem ent)dheidenden Schritt in DIE reEMDde ermöaglicht. Xi8 ZUM Kriege
yatten eiima YWiilionen uamanderer DIE hilfreiche FZüätigtkeit De8 NMereins
in An)pruch e SOn entmictielte 100 amt au Ausfuntt-
erteilung tür ANuswanderungsluftige UnDd DIE erite naQ DEr Anfuntt.

DoH amı IWAar DdDem eifrigen SGründer noch niıcht ge)Dhehe
Er nahm 10 bejonDder& au DEr weiteren Drge DEr in Ddie Yereinigten
Staaten (Eingewanderten Sr a tlar erfannt, mıe eng beim LB
iwanderer eligion unDd um ermwman nd unDd inIe DIE Srhaltung
Deider ideellen erte 100 gegen)eitig bedinat Angecht8 DeS ungeheuren
©eelenvderluftes in DEr Nieuen Yelt rat er Ddeshalb mit qroBer rme tür
die Ermöglidhung Der eel])orge in Der YViutterIhracdhe ein. Sr WDE 10
{r0B mander eftiger Angrijte zum berdien|tvolen TDETEr DeS {atholi
Deut)ytums ım MNualand

NS DIe Ddeut)de Ausmwanderung bedeutend zurüdging, wandte 100 DEr
Verein auUQ Der tatholijdhen eu  en ©eemannsämi)Non unDd DEr Orge
Tür DIE Tremdiiämmigen tatholi  en Cinwanbderer in Deutjhland

Die vorbildliche irbeit DdDeS Yiereins wWurde, naddem Areußen zeif=
weilig ©Owierigkeiten ereite WwWorden / almählidh auch DDN anderer
Seite anerfannt. 1897 nahm Der Cvangeli)dhe unDd DAaS irfen De8
ayhaelavereins in religiöjer, nationaler, wirt)Haftlicher und Jozialer Hın
ict ZUm YSorbild Der Sründung eine& ähnlidh gearieten Cvangelijcdhen
Wereins. aleiden ahre wuLDde ahen in Dden Heirat Tür DaS
Auswanderungswejen beim el  am DeS Snnern aufgenommen.

Zatfräftige Unter]üßung Tand DaS Yert DEeS St NayhHaelsverein8 Ddurch
Dden 1897 gegrünDdeien D d rit «a  «a C S ür Da tatholijcdhe Deut)Hland.
Diejer ermöglichte gutorientierende Beröffentlidungen, „D“asd NusS-
wandererproblem” (zurzeit Hefte), Ouf DDOLC alem au „ Die inter:

br nationale Konferenz 1ür DaS Auswandererwejen”. Sie irat termal DDTE
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Dem Kriege zujJammen ZUT DBe)lpredhung DEr gemeinjamen tür DdIie hin und
her geworfenen Katholiken aus den ber)hiedenen Yiationen, namentlich au&
dem lawi)den $Olten on borher IDAr £ö gelungen, bei einzelnen Diejer
ölfer Dem NRayhaelsverein berimandte $rgant)ationen in38 eben zufen

San; be)ondere ege ließ DEr Karitasbderband Ddem uslandadeut) Htum
zufommen Er mc Dden quägewanderten eut] Hen Katholiken

mieDder gei}tige DBeziehungen nüpfen, DIE VBerbindung mit dem uttere
anDde wiederherzußiellen Ur DIE Deteiligung im Verein tür Da8 Deutia
ium im Ausland gelana e$ ım aug tatholi)dhen Cinridgtungen IM 118:
land e  en 1ttel zuzumwenden Wie au Schulen und Holpize
UE ege DeS {atholi en DeutioOtums aründete DDET DOM jein Sigens
tum erNAYM AngeNiht8 Der aroBen ufgaben aqden 100 Die
ver)iedenen fatholi)dhen Yiereine DIE NO mebr DDer MWDENIAET mit 118=
wanderern ND Auslandadeutkjichen bejaljen aben, e1Q 8-
erband Tür DIie [a  en Auslandsdeut)jcHen zu)ammen-
gelOlofen Die hauhtamtliche Se/häftsftelle Die)es Yierhandes benndet
107 reiDUTA, Deltortliraße 30 und Herlin Snjelliraße Much
Das Nayhaelsbhlatt er]Dein al3 eit]Orift tür deut/he ZBanderung
und tedlung und Tür DaS Tatholirdhe Auslandadeut)hium olge
(Caritasverlag, ZLEIDUTA { Br.) upßer Aaritasberband unDd Hayhaelaäverein
gehören Dem NMerhband ü  a an Der NMerein tür DIie fatholt  en eu  en ım
Yiusland en), DET Yerhband DEr tatholijden Taufmännilcdhen Bereine,
Sejellenverein, MäsddQen)OuBbereine, DIE ber]icdenen großen iı Nonsvereine
und Aii)ionsagejelichaften, DEr Xojehhs= MijNonsverein

YNuQ in den Übrigen eut)den Kreijen IDAr Dda8 nterene und DIie
Drge Tür Da8 uslanda&deutihtum unDd DIE Aanderung in den 1ieg8=
öuflten nNeu erwadt ZLEULC mußten DIE ne DIe zunägMit auf QEOB»
zügige tedlung Olten eingeltellt T, erhebliche Ummwandlung @X

tahren Ian Neugründungen Nnd Au NeENNEN Die Wereinigung tür ©1eD=
lung unDd Adbanderung und DaS Deutjcde Auslandmujeum D3 Deut)cHe
Auslandiniitu: in ©tutigart.

X
Endliq IDAr aug gelungen, DasS Nei® Tür anDderer:

ejen und Auslandadeutihtum mehbhr interejleren. ange Aeit a
DEr TunDd)a volliter Ungebundenheit DEr Auswanderung geherr)mt DuraG
eine unglüdliqhe SejeBgebung berloren Dgar ungesählte Deut)He ım MS
and EINZ1IG weil 1G DIe ung Der borgeiÖriebenen yormalien unters
en hatten, ihre Staatszugehörigtkeit Sinen erjien Soruitt Haatlicher

Stiimmen Der Zeit »
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Hürforge bedeutete Das e1e über Ddas Auswandererweijen DIam Sanı 1897

regelte DDOT allem DaS Agentenwejen. Der ım eje borgejehene €1»
rat WurLDde gebildet, rat aber weniq in Fätiakelt. Au DIE ım AniOluß
an DIie Deutiche Kolonialgejel)hat 1902 gegrünDdete o}fizielle Aentrals
ausfunftftelle tür lır  anderer a nicht Ddie DBedeutung erlangt, mIe
e mande wün)Qten. &3 mehrte Ddeshalb Da3 Berlangen na einem
RKeidswanderungsamt. Yım ar 1918 IDUTDE diejem YWun)dhe en is
)breden eine NeidEiltelle tür deut)che RÜCwWanderung und Ausmanderung
errichte unDd 1919 dann ın e1n NeidswanderungSam beim 2Reid)äfl_tflt DeS
nnern umgewandelt.

Zujammenfajjend racten IDir Die n  eDE el tür wichtia
Lg YWer ım en Materland nod irgendwelche Nusiot zUum yorifommen

hat, bleibe ibm treut
SXandwirte en deahalb DDOT alem 10 DEr inneren Kolonijation

ur DAaS Siedlungsgejeß, DaS ım Sommer 1919 DDN DErzumwmenden.
NationalverjJammlung beihlofNen wurde, i tür abjehbare eit hierzu
eichlid Selegenhei geboten

SGewerbliche Nrbeiter werden, Jal gelingt, einigermaßen annehms
bare xbeitäbedingungen 1alen, und )oweit DIe Heimat teine Arbeit
bietet, Ddie Niederaufbauarbeiten in ranireich Der unNdern Zufunit ım
jernen Überfeeland und DdDem MNbbrug idte: Ddeut)Hen Hausjiandes DDT»

ziehen. ıs ZUT Bolendung Ddiejer rbeiten wWicd DIE wirtjdhartlidhe
Lage. DeutiHlands mebr eflärt aben

e  A YWer dennoch glaubt, ausmandern zu en, wende c erl
ul  un und Kat an Da3 NeidhZwanderungsamt, Der Katholit — den
Katholi)dhen NReidhsäverband Berlin, Snjelfiraße 13) Yiie olge Man Dden
verJchiedenen Auzswanderergejellihaften, DIE )on jeßt inr Wejen reiben
unDd bom einzelnen au ihre Zudverlä)ligkeit niıcht geprüft werden fönnen

Die Auswanderung jelO 1 joll mögliqhit NUT gruppenwei)e uUnier Wahrung
Der (andi)Haftlidhen und reliqiöjen DBeziehungen unDd Bindungen ge)hehen
Nır 10 i erfahrungSgemäß Srhaltung eu  er, aber au reliqiöjer
gewahrt. Zrobdem muß jeder Yır  anDderer 1007 auf ein eben anaelirengtefter
Arbeit und Qroßer ECntbehrung gefaßt maden.

e mebr unjer oIt daniederlieat, Je mehr uns alle politijden  Kos
lonien 1{nD, um )0 mebr en mir DIE geifiigen anDde mit
unjern $tammeßgenofien ım u 8land pflegen Bei DEr gtnf;en ot, in



'xutt] Auswanderung und Auslandsdeutjhtum, e  D

DIe zahlloje Auslandsdeutiche DUrCh Dden TiCg, DEr ielfaQ Qiquidation
inres Cigentums bradte, gerieten, muß unjere HT DDTC alem auch wirte
)aftlicher Art jein. ir en unjere EIGENE ımu mit innen teilen.
ir m  en DUr Unterftüßung Don Kirchen unDd Schulen ım u8s

and DIE Erhaltung DeS heimijdhen Xeben8 Tördern ir m  en au Dden
Kindern DEr uslandadeutihen Selegenheit geben, ibre Dildung im en
Weutterland ergqänzen unDd 3Uu vervoNlftändigen, amı 19 DaS alte Band
gegenjeitigen Veritehens itet3 Wieder erneuer WerDde.

ür uns Katholikfen 1 Dder Neidhsverban {ür DIE Tatholijdhen 118»
(andsdeut) Hen Der gegebene Sammelhuntt jür ale te)e Befirebungen.

Au feinen yall dürfen Wr ulayjen, Daß deut|ches Iut WIeDer [edig»
HQ Kulturdünger 1ür TremDde Snterejjen WwWerde Der Deutiche DEr
HLEMDE DEr Deut)chHe Der YHeimat Teiner Dar! bergefjen, daß Ne eine
Ylıztes unDd Stamme8 Nnd und bleiben, au wenn yoliti)dhe OGrenzen
rennen ur enn Der Deut)cde, DEr hinauszieht 1eJe€ Achiung und Qiebe
ZUum Yutterland mitnimmt wW1rd draußen geachtet werden fönnen, wWicd
4W  oY ZUT lebenavolen, triedlicdhen Berbindung DEr YSölfer jeinen eil eiragen.

Soniiantin Kophel


